
Eine Ausstellung von Sr. Ruth Lackner
8. September—6. Oktober 2022



Anzufangen die Welt als ein Ganzes zu betrachten, dazu lädt Ruth Lackner ein: 
Wo begreifen wir uns als Teil des Ganzen? Wo können wir teilen? Am Brot werden 
diese Fragen wichtig: Das Brot erzählt vom Kreislauf des Lebens, es ist Basis, ist 
Gemeinschaft, ist Danksagung. In der Ausstellung inspirieren Bilder und Objekte, 
das Selbstverständliche im Leben zu meditieren.

Ruth Lackner hat an der Akademie für bildende 
Künste bei Josef Mikl und Wolfgang Hollegha studiert.
Als Ordensfrau hat sie trotz vielfältiger Einsatzgebiete 
in der Schule und Pfarre ein umfangreiches Oeuvre 
geschaffen, das ein ungewöhnlich breites Spektrum 
an verschiedensten Materialien beinhaltet. Ihr 
künstlerischer Ausdruck ist geprägt von einer Tendenz 
zu expressiver Abstraktion und genauer Beobachtung. 
Ein Kondensat ihrer Wahrnehmung wird stets in einen 
größeren Kontext gebracht. Ihre Werke erzählen etwas 
vom Kampf des Lebens, von der Schönheit der Natur, 
von der Notwendigkeit der Spiritualität.

Vernissage: Vom Teilen
Donnerstag, 8. September 2022, 18:00–19:00 Uhr
Zur Eröffnung findet eine Vernissage mit Künstlerin-Gespräch, einer
Einführung zum Werk und Musik statt.

Künstler-Aperitif
Donnerstag, 6. Oktober 2022, 17:00–18:00 Uhr
Zum Abschluss werden bei einem Glas Wein die Werke und Bedeutungsebene mit 
der Künstlerin reflektiert, mit Musik von Konstantina Christova und Günther Strnadt.

U N S E R  S T A N D O R T :

Stephansplatz 6 (Zwettlerhof), 1010 Wien

U N S E R E  Ö F F N U N G S Z E I T E N :

Montag–Freitag, 12:00–18:00 Uhr

Das Quo vadis? ist das Zentrum der Ordensgemeinschaften für Begegnung 
und Berufung am Wiener Stephansplatz. Wir sind keine Galerie. Und doch ist 
das Quo vadis? ein Freiraum, in dem Künstlerinnen und Künstler mit ihren 
Werken zu Gast sind. Wir schaffen Raum für Dialog und Gespräch über das, 
was inspiriert, was trägt, was herausfordert, was Hoffnung gibt ...
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